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lung von Referaten anbelangt Nach der Lektüre dieses Bandes sind Visualisierungstechniken wie
z B mmdmapping fester Bestandteil des eigenen Repertoires von Lerntechniken Und so mancher
jugendliche Leser wird vielleicht am Ende auch die Anregungen zum Flirten (') dankbar aufgreifen
„Klassenarbeiten erfolgreich bestehen" greift schließlich das „Schnftliche" auf Daß schriftli¬
che Klassenarbeiten vielen Schulern Angst machen, behandelt dieser Band besonders und bietet
bewahrtes und hilfreiches Matenal an, um zur Chronifizierung neigende Teufelskreise von Angst,
Mißerfolg und Frustration abzumildern oder zu durchbrechen Wenn motivierte Schuler dies
aufgreifen, können sie viel Zeit und seelische Energie gewinnen, die sie sonst in frustrierenden
und belastenden „Lern-Wiederholungsfallen" verbrauchen
Der bislang letzte Band „Tschüs dann" spncht den zunehmend eigenverantwortlich lernen¬
den und arbeitenden Schuler in der Oberstufe an und bündelt noch einmal alles Bisherige Mo¬
derne Lerntheorie, kognitive Verhaltenstherapie, NLP, Edukinesthetik stehen als „Paten" im Hin¬
tergrund Relevante, mehr äußere Faktoren, die Lernprozesse fordern oder behindern können
(Kennen Sie die Walt-Disney-Techmk7), allgemeine Lernstrategien und ihre lernpsychologischen
Hintergründe (z B Mnemotechniken) sowie die spezifischen Anforderungen der Oberstufe bei
der Bearbeitung und Gestaltung von Textmatenal werden berücksichtigt
Alle Bande sind freundlich und übersichtlich gestaltet Sie sprechen junge Leser an Zwischen
den verschiedenen Banden gibt es vielfaltige Querverweise, die natürlich einerseits verkaufsfor¬
dernd sind, andererseits aber auch angemessene Vertiefungsempfehlungen beinhalten Es macht
Spaß, die Bucher dieser Reihe in die Hand zu nehmen, anzuschauen und zu nutzen Die Bucher
machen Lust auf Lernen Fur mich gehören sie als fester Bestandteil in das bibho-„therapeuti-
sche" Angebot einer Beratungsstelle fur Kinder, Jugendliche und Familien
Manfred Mickley, Berlin
Moller, J /Koller, 0 (Hrsg) (1996) Emotionen, Kognitionen und Schulleistung. Weinheim
Psychologie Verlags Union, 202 Seiten, DM 58-
Das vorliegende Buch hat das Ziel, den aktuellen Stand der psychologischen Forschung zu den
emotionalen und kognitiven Aspekten der Schulleistung zusammenfassen und deren Relevanz
fur die pädagogische Praxis aufzuzeigen Es bietet eine in allen Teilen gut gegliederte, informa¬
tive und gut lesbare Übersicht uber theoretische Grundlagen, empirische Befunde und auch uber
vorhandene Lucken in der Forschung zum Thema
Im einleitenden und übergeordneten ersten Teil geben zunächst Reinhard Pekrun und Mat¬
thias Jerusalem eine Übersicht zu den Beziehungen zwischen Emotionen und Kognitionen ei¬
nerseits und Lernen und Leistung andererseits Anschließend stellt Falko Rheinberg Konzepte zur
Bedeutung der Motivation fur schulisches Lernen und Schulleistung vor Im zweiten Teil wird in
drei Kapiteln der Zusammenhang zwischen Emotionen und Schulleistung behandelt Kai Schna¬
bel beschäftigt sich mit der Bedeutung von Leistungsangst für die schulpadagogiscbe Praxis,
Joachim Stiensmeier-pelster und Birgit Schlangen erläutern die Konzepte der „erlernten Hilflo¬
sigkeit" im Hinblick auf Lern- und Leistungssituationen Andrea Abele gibt einen Überblick uber
ein in der Forschung bislang wenig beachhtetes Thema, die Auswirkungen von Stimmungen auf
die schulische Leistungsfähigkeit Der dritte Teil beschäftigt sich in vier Kapiteln mit kognitiven
Determinanten der Lernleistung Jens Moller und Olaf Koller präsentieren den Forschungs¬
stand zu Attnbutionen als leistungsbezogenen Ursachenerklarungen Jürgen Baumert und Olaf
Koller demonstrieren die Bedeutung von Lernstrategien insbesondere bei alteren Schulern Dirk
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Dauenheimer und Dieter Frey zeigen, wie schulische Leistungen im Rahmen sozialer Vergleichs-
prozeße bewertet werden und welche motivationalen Folgen zu beachten sind. Alexander Renkl
schließlich beschreibt die wichtige Rolle von Vorwissen fur das schulische Lernen und zeigt
Möglichkeiten für den pädagogischen Umgang mit unterschiedlichem Vorwissen auf.
Jeder einzelne Beitrag endet mit einem Abschnitt uber „Implikationen fur die pädagogische
Praxis". Hier werden wiederholt als Ergebnis der Forschung die Vorteile eines auf individuelle
Lernziele hin orientierten Unterrichts aufgeführt, oder auf die Wirksamkeit spezieller Motivati¬
onsprogramme (DeCharms) aus den 70er Jahren hingewiesen, in denen die Schuler sich als aktive
Urheber des Lernerfolges erleben sollen. Der Praktiker mag zu Recht einwenden, daß er zu sol¬
chen Erkenntnissen aufgrund seiner beruflichen Erfahrung auch schon gekommen ist. Den Nut¬
zen dieses Buches fur den Lehrer und Schulpsychologen sehe ich daher auch eher in der Ver¬
deutlichung als in der Überwindung der tiefen Kluft zwischen akademischer pädagogisch-
psychologischer Forschung und den Erfordernissen des Schulalltags
Stefan Anft, Berlin
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